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Zwifchenbahniteigdach auf dem Bahnhof zu Langendreer'356).
{(wo W. Gr.

fie ohne eine oder mehrere Reihen von Freiitützen oder Stielen konitruiert wer-
den. Man unterfcheidet in dieler Beziehung zweiltielige und einltielige Zwi-
fchenbahniteigdächer. Bei den zweiltieligen Konftruktionen, welche die älteren
und auch am häufigften zu finden find, ruht das Dach auf zwei Reihen von
Freiitützen oder Stielen; letztere find —— unter Berücklichtigung der Umgrenzung
des freien Raumes — auf den Bahnlteigen, in der Nähe ihrer Kanten, aufgeltellt,
und zwar lezteren bald näher, bald von ihnen entfernter errichtet, bilden aber
unter allen Umftänden Verkehrshindernifie; auch erfchweren fie, lobald fie der
Bahnfteigkante zu nahe ftehen, das Ein— und Auslteigen der Reifenden. Deshalb
ging man zu einltieligen

 

Konltruktionen über, bei Fig' 364"
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 trägt. Diele Stützen find in
der Längsachle des Bahn-
lteiges errichtet; über ihnen
befindet lich in der Regel
die tieffte Stelle des Daches, '
und von diefer Kehle aus
lteigen die beiden Dach- L ______
flächen nach den Bahnfteig-
kanten zu in die Höhe.

        

 
 

 

 
 
 

 

 

 

  
*“) Fakl‘.-Repr. nach: EMPERGER,

F- Vn Handbuch für Eifenbel0nbau— Bd— Zwifchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof zu Sonneberg 257)
IV, Teil 1. Berlin 1908. S. 260.

‘“) Faki.—Repr. nach ebendal'. 19m, _
S. 1. (Siehe auch Fig. 354, S. 305.)
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